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IDem dıözesanen Jugendseelsorger se1ıts oft außerst krıitisch esehen wiırd.
scheıint CS bısher jedoch nıcht gelungen und al einschlhıießlich VON Bıschöfen

SeIN, WIE CS seıne ıhm VOINN Bıschof MUen ezug auf „Mutuae relatıones“
übertragene Aufgabe wäre, Kontakte he1ßt CS 1mM Instrumentum aborI1s A0

IA dıiıesem Verband aufzunehmen. er bevorstehenden Bischofssynode (vgl
Bundesvorstand derT Deutschen Pfad- ds eft 442) a daß Aufgabe desPfadfinderorden Bıschofs sel. dıe „Authentizıtät der VCI-finderscha eorg (DPSG) dıstan-
zierte sıch mehrfach der KPE Man schliedenen In se1iner Ortskıirche Ve

Wıe „ Eicclesia Dei“ erneu Un den wart ıhr A eıne „restauratıve und 1N- tretenen Charısmen D unterscheıden“
Bischöfen vorbeı agıert tegralistische“ Jugendarbeıt VOI, eıne /5) Aus prinzıplellen (Gründen weıigert

Pastoral auf der Basıs eıner „völlıg CHS: sıch Bıschof I)ammertz bısher, den TIE-
5Sommerpausen en den unschätz- geführten vorkonzıllaren — Theologie“. ern der (Gemennschaft seelsorgliche
baren Vorteıl. dalß I1a In ihnen G= Nun ist dıe Auseimandersetzung UT ufgaben In seıliner DIiözese JA übertra-
ındert Entscheidungen bekanntgeben
kann, VO denen Ian weı1ß, daß S1e SJM KPLEE und Andreas Höniısch Je- SCH Ihre Ausbildung erfolge ohne Kon

Och eıt mehr als en Streıt SEWIS- takt den pastoralen Vorstellungen
manchem nıcht schmecken werden. DiIe Richtungsunterschiede auf dem (Je- der DIözese. uberdem macht sıch
Betroffenen sSınd 1m wohlverdienten blet der katholischen Pfadfinderbewe- EerNEeut ahnlıches eschah bereıts e1-
Urlaub Unterstützung für möglıche SUuNgs. Enge Bezıiehungen bestehen CIM früheren Zeıtpunkt In Frankreıch
TOLESTEe äßt sıch 1UT scchwer be1- zwıschen KPE/SIM und dem VO  z der In Verbindung mıt Ordensgeme1inschaf{-
bringen Und WE das en wıeder römıschen Glaubenskongregatıon mıt ten Elemente VO  z Iradıtıonen oröße-
seınen gewohnten Gang geht, en DOGNT: (Gemeınnschaften oder ewegungen
sıch dıe (jemüter bereıts eruhıgt. uflagen elegten „Engelwerk‘ Me-

steramtskandıdaten der SIM wurden ın diesem Fall der Pfadfinderbewe-
VO ST Pöltener Bıschof Kurt Krenn SUunNng deren erklärten ıllen fürOb Zufall oder Strategie als Ende

Julı ekannt wurde, daß dıe vatıkanı- auf dıe brasıllanısche DIiözese Napo- tradıtionalıstische 7wecke zunutze

sche Kommıssıon “Keclesia Det* dıe I1s geweıht, eıner OC  urg des / um drıtten aber. und dies dürfte der
(Gememninschaft der Diener Jesu und „Engelwerks“. Ihr Theologiestudıium längerfristig wichtigste Aspekt dieses
arıens als „Kongregation absolvieren dıe Novızen der Kongre- organgs seIn. Ist dıe Errichtung des

SIM eın weıterer chrıtt Z Orde-päpstlıchen Rechts“ anerkannt und gatıon 1mM Semiminar der St Petrusbru-
iıhren Gründer. den ehemalıgen Jesul1- derschaft In Wiıgratzbad (Dıiözese TUn und Stabıiliısıerung eINes CM

auch kleinen. jedoch einflußreıchenten und Priester der DIiözese ugsburg Augsburg). IDER Multterhaus der NECU

Andreas Hönisch, ihrem (jeneral- errichteten Kongregatıon 162 In der e1ls diıeser Kirche, der den mıt dem
oberen hat, Wäal Al Reaktıo- Diözese ST Pölten DIe 1SCNOTeEe VO  — Konzıil eingeschlagenen Weg entschıie-

den blehnt Der (Gemeıninschaft ırdNCN wen12 z hÖören. napolıs und St Pölten firmıeren 1mM
[)as wırd voraussıchtlich nıcht ble1- Errichtungsdekret der SJM als eTiIUT- das Recht eingeräumt, dıe Eucharistıe
ben, denn dıe Entscheidung erührt wortfer der Anerkennung. In dem bIs 9672 gebräuchlichen Rıtus
einen zwıschen der Kırche 1m deutsch- In dreilerle1 Hınsıcht ist dıe Errichtung felern. Nach der Priesterbruder-

dieser tradıtiıonalıstıschen Kon- schaft ST Petrus und anderen (jeme1ln-sprachıgen Raum, aber auch In Frank-
reich und dem Apostolıschen Stuhl gregatıon über dıe kleine Gruppe hın- schaften VOT em In Frankreıich haut
el  en un ıhrer AUS VO Bedeutung: Zum einen ersetzt damıt ABcclesia Del“ das ec VONBezıehungen.
Andreas Höniıisch ıst auch ] eıter der dıe Errichtung der SJM als KONgTE- tradıtiıonalıstıschen Grupplerungen
Katholischen Pfadfınderschaft UTrOo- gatıon päpstliıchen Rechts keıne Aner- weıter AaUS», ohne daß bısher dıe Bezıle-

DaS eıner 976 gegründeten kennung der KPE durch eine LIöz7ese. hungen zwıschen dıesen römisch
Organısatıon VO Pfa  indern, VO der uch nach der Errichtung der SIM erkannten Iradıtionalısten und den

bleibt dıe KPE weıterhın ein lediglich Diözesen eklärt waren nerst kürzlıch der Augsburger Bıschof
Viıiktor Dammertz » stehe ihr In der DIiözese ugsburg kırchlich

erkannter Jugendverband. 1S@® C1-„sehr reserviert“ gegenüber. Nur 1MmM
Bıstum ugsburg ist dıe KPF bısher dıe KPE jedoch nıcht einmal
als kırchliche Jugendgemeinschaft sehr indırekt eiınen Zuwachs A förmlı-
erkannt, dıe Anerkennung hatte 19972 cher kırchliıcher Anerkennung, dıe den
der Amtsvorgänger VO Dammertz erklärten /Zielen zahlreicher DIiözesen

dıiıametral zuwıderläuft. ugzwangausgesprochen, Bıschof oOSse timpfle.
Bereıts Bıschof Stimpfle dıe KPFE /um zweıten 6S insofern bemer- Die der deutschen

kenswert d  „ daß VO  s Rom AUS eıne Stellungnahme
In eıner Erklärung ZUT Anerkennung ischöfe ZAUÜT Verwerfungsstudie
ausdrücklıch auf dıe Beschlüsse der Grupplerung ıne derartıge rechtliche
Augsburger Diözesansynode ZA0 ME Aufwertung erfährt, dıe dort, S1e 60 der Gesamtperspektive der ÖOku-

gendarbeıt verpflichten versucht. vertreten Ist, gerade auch kırchlicher- menıschen Zielsetzung eiıner vollen
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Eıinheıiıt 1mM (lauben und kırchlichen OTINzıiellen Stellungnahmen AUS den desto stärker gera dıe katholische Klf=
Leben MuUu dıe vorlıegende Studıe evangelıschen Kırchen (vgl DDe- che In ugZzWang, CS nıcht be1l vorläufi-
äußerst DOSITILV bewertet werden“ zember 1991, SS springen csehr SCH Stellungnahmen bewenden las-
dıe eutfsche Bıschofskonferenz SCI1chnell hre Grenzen 1INS Auge SO
sammenfTfassend In ihrer VO Junı welst der ext der deutschen ıschöfe,
dıeses Jahres datıerten und jetzt VCI- der VO eiıner Arbeıtsgruppe Fe- Letztlich werfen dıe bısherigen eak-

t1onen auf dıe Studıe über dıe Lehrver-Ööffentliıchten Stellungnahme 7U Do- derführung der auDens- und Oku-
kument „Lehrverurteilungen kar menekommıiıssıon erstellt wurde, urteilungen VOTLI em iıne rage auf,
chentrennend?“ des Okumenischen dıie hnehıin schon 1mM Zentrum desthodisch-hermeneutische Unklarheiten ökumenıschen TODIeEemMS steht WıeArbeıtskreises evangelıscher und ka- auf. (Oft ırd nıcht eutlıc. dıe muß 00 Konsens In der re eschaf-tholischer Theologen. |DITS 1SChOTe Stellungnahme dıe Befunde der Studcıe fen se1N, der VO Kırchengemein-äußern sıch In ıhrer Stellungnahme über dıe Lehrverurteilungen 11UT als
der se1t 986 vorlıegenden Studıie über solche reierert, S1e S1€e ausdrücklıch schaft zwıschen der katholischen Kır-

che und den reformatorıschen Kırchendıe Lehrverurteilungen In den reiOgr- bestätigt und weniger VO der STU-
matorıischen Bekenntnisschriften und dıe als VO an des Öökumenıschen ermöglıcht? SI1e stellt sıch bezüglıch
den Texten des Irıdentinums zunächst der Sakramente ebenso WIE 1m 1&Gesprächs insgesamt gehandelt ırd auf das Amt 1m allgemeınen und dasallgemeın ZUT rage der lehramtlıchen Während das (Gutachten für den Fın- Petrusamt 1m besonderen. hneBewertung einer wIissenschaftlıchen heıltsrat dıe (CCanones des ITrTienter Kon- Klärungen diıesem entscheıdendenStudıie des ökumeniıschen Dıalogs und
gehen dann 1m einzelnen auf dıe nhal- z1ils durchgeht (ähnlıc verfahren dıe un ist Öökumeniısch nıcht WITKI1IC

evangelıschen Stellungnahmen mıt den weıterzukommen. S1e mMuUussen 1m (je-der Verwerfungsstudie mıt ihren
dre1 Teılen über Rechtfertigung, Sa- Bekenntnisschriften) und sıch e- spräch zwıschen den Kırchen erfolgen,
kramente und Amt eın renzıiert dazu äußert. ob und inwıefern eIiwa In eiıner (Jemelmnmsamen

dıe einzelnen Verwerfungen den heut1- Okumenischen KOmm1Sss10n, aber auch
Das rgebnıs, dem dıe 1SCNOTIS- SCH Partner noch treffen, DZwWw welche innerhalb der Kırchen ru

konferenz el kommt. ist nıcht über- Unterschiede noch kırchentrennend
raschend und 1eg auf der Linıe der sSınd und welche nıcht mehr, bleıibt iın
bisherigen katholischen Rezeption: S1e der Stellungnahme der deutschen
sıeht den deutlichsten Fortschriutt be1l 1SCHNOTe das meıste 1m Ungefähren.
der re VO der Rechtfertigung GT - SO ırd letztlich auch nıcht eutlıc.
reicht („ SO zeıgt sıch 1m Verständnıis welchen Status dıe „offenen Fragen“ ühsamder Kechtfertigung 00 Grundkonsens aben, dıe Z den einzelnen Teılen der
AdUus dem (Glauben esus Chrıistus als Lehrverurteilungsstudie angeführt

werden. Evangelische Diskussion über Maiılıtär-den einzıgen Eirlöser und Miıttler aller
Gnaden‘‘) und kommt dem Schluß, seelsorge und Volkskirche

In der Sakramentenlehre W1IEe In der Die 1SCNOTIe schreıben, dıe Rezeption
der Studıe S@e1 e1in wıichtiger chrıtt auf DIie evangelıschen Kırchen ın Deutsch-

Amtsfrage würden Un dıe Verwer- land machen derzeıt VOI allem durch
(ungsstudie „mehrere tradıtıionelle dem Weg ZUT Kırchengemeinschaft: WEe]1 Ihemen VOIN sıch reden: /Z/um„Die Überwindung VO  = hıstorischenVerständnisschwierigkeiten USSC- einen ist 6C der Streıit Un dıe ünftige
Fraum und gemeınsame Grundposıit1o- Gegensätzen, Miıßverständnissen und gesamtdeutsche Gestaltung der Maılınegıerenden Abgrenzungen voneınan-
MCn aufgeze1gt‘. Gleichzeıtig welst S1e der ist ıne Etappe auf dem Weg tärseelsorge, ZU anderen sınd C dıe
auf eine el {fener Fragen Sparzwänge, dıe auch den oroßen undeinem weıtergespannten Zuel“ eTr- reichen Glhedkıirchen der EKD WIeEhın (von der Notwendigkeıt des Bulß- 1Ings 1äßt die Stellungnahme selbersakraments beım Verlust der ec  er- Württemberg und Rheıinland schaf-
tigungsgnade UTC eiıne schwere SÜün- nıcht erkennen. WIE dieses tappenzıel fen machen. In der rheinıschen Kırche

VO katholischer Seıte AUS erreıichtde über den Umgang mıt den kOonse- Dberıet dıe 5Synode be1l ıhrer etzten {Pa-
krierten eucharıstischen (jestalten bıs werden soll Der nıt einıgen SchwIıe-

SUuNs ausführlıich über Sparmögliıchkei-rıgkeıten und Verzögerungen ZUSTan-
ZUT Gliederung des kırchliıchen Am- egeKommene ext der 1SCHOTe ist ten, In Württemberg wurde Jjetzt be-
tes), dıe 1m weıteren Öökumeniıischen schlossen, den Pfarrern In dıiıesem Jahr

11UT eiıne vorläufige und auch als solcheDialog ANSCSYANSCH DZW eklärt WT1 -
11UT begrenzt hilfreiche Standorthbestim- das Weıhnachtsgel kürzen.

den müßten.
MUNS /weıfellos o1bt CS eıne In der In der rage der Mılıtärseelsorge wırd

Vergleicht INa dıe Stellungnahme der al begründete „Asymetrıe“ In der CS bel der diesjährıgen Tagung der
Bischofskonferenz mıt dem 1mM Auftrag Beurteijlung der Verwerfungsstudıie, EKD-Synode Anfang November In
des Eıinheitsrats erstellten Gutachten VO der dıe Biıschofskonferenz pricht ZU Schwur kommen. Der Rat

der Lehrverurteilungsstudie (vgl ber Je mehr verbindliche Außerun- der EK  S hat sıch für das Modell
SCH VO evangelıscher Seılite vorlegen, ausgesprochen, das 1Im Gegensatz ZB prı 1993, / Sl Ooder auch den
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